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c) Ein Schulvogt im Nammen der Gemeinde.
16. a) Nichts.

b) Von obigen Kapital-Zinsen. Von diesen ganz paar
24 fl.

Anmerkung. Parteyloß, wünschte ich, daß dem B. Schullehrer

in Zukunft ein Gehalt möchte festgesetzt werden, der
seiner großen Mühe im verdrießlichsten Geschäfte auf der
Welt entsprechend seyn würde, ihn der gewöhnlichen Dank-
und und verächtlichen Armuth enthebte, damit er nicht ge-
nöthigt werde mit Rücksicht auf Sportein handeln zu müssen,
daß er zu essen habe ; sondern daß er gerecht und geachtet,
mit nöthigem Ernste und ohne Nachsicht seine wichtigsten
Pflichten genau zu erfüllen in Stand kommen könnte!!

Schule Lachen.

Zustand der Schule in Lachen.

1. Daß Orth heist Lachen.
a) Ja, ein Marcht Fleken.
b) Eine eigene.
c) Zur Agentschaft des Fleken Lachens.
d) Zum District Rapperschweil.
e) Zu dem Kanton Linth.

2. Zu jedem entferntesten Hauße etwan 7 Minuten, oder
circa 700 schritt weit, in diesem Bezirk seind 177 Hausser,
es haben zwar die Kinder jedem Kirchgangs der ganzen
ehevorigen Landschaft March, daß Recht diesere Schule zu
besuchen, dermahl aber hat jeder eine eigene Schule.

3. Altendorff, Wangen, Nuolen, Tuggen, schübelbach,
Galgenen, Vorder, und Hinder-Wäggithaal.

a) Auf Altendorff und Galgenen eine leichte halbe
Stund, auf Nuolen, und Wangen eine leichte Stunde,
auf Tuggen, und schübelbach 2 leichte, in daß

vordere Wäggithaal 2 starke, und in daß hintere
3 stunden.
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b) Wenige. Auß dem vordem und hinteren Wäggi-
thaal wegen der Bergichten Lage und Beschwerlichen

Streke, gar keine.

2. Unterricht.
4. Deutsch, und Latein, lessen, schreiben, und Rechnen.
5. Im Winter, und Sommer.
6. Nammenbücher von St. Urban, lesenbücher von

Überlingen in welchen besonders die Standespflichten enthalten,
Lesebuch von St. Urban, deß Alt, und neuen Testaments,
der Katekismus.

7. Man hat gestochen Vorschriften, welche mit
Unterschied, in untern und obern Klassen nach den Nummern
eingetheilt werden.

8. Im Winter, vor und Nachmitag jedes mahl zwei, im
Sommer 27a stunden, man hat die Probe, daß zwei stunden
zu wenig, und drey Stunden (wen man änderst, sonderbar
Sommerszeit bey Unausstehlicher Hize die Kinder in Ruhe
und Stille haben will) zu viel und beschwerlich seind, 272
Stunden im Durchschnitt, wo eine große Zahl Kinder da

seind, fänden wir am bequemsten. Zur Rechnung wird an
den Vakanztägen eine eigene Stunde gewidmet.

9. Ja in unterschiedliche Klassen.

3. Personal-Verhältnisse.

a) Der ehemalige Landrat, vor welchem er sich alle
Jahre stellen, und anhalten muste. nun ist dieser
Proisorisch von der Schul Comision erwöhlt worden.

b) Thomas Ganginer.
c) Von hier gebürtig.
d) 26 Jahre alt.
e) Nein, er ist Priester.
f) etwan 4 Monate.
g) In Schwaben. Er war Pfarr vicarius.
h) Er muß täglich zur bestimmten Stunde in einer

Kapelle Meß lesen.
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10. a) 90—100, bis 120.

b) 80—100, wovon man 2 Theile Mädchen, und ein
Theil Knaben rechnen kann.

4. Ökonomische Verhältnisse.

11. a) Ja aber nicht genugsam.
b) Es ist 1400 Kr. vorhanden, aus diesem Fond werden

überdaß seit 3 Jahren alle ersten Schulbücher

ohnentgeltlich angeschaft, und nach der Rechnung
hat es Im ersten Jahre fl. 100, Im andern fl. 55

gekostet.
c) Ein Theil davon vom Lande und ein Theil von

aufgehobenen Bruderschaften, und guthäteren er-
steürt worden. Will man aber nach neu eingeführten
Plane fortfahren, manglen jährlich noch fl. 100

Einkünften.
d) Sein habendes Holz, und 30 fl. Gelt bezieht er

vom Armen Leuten Hauß, die Landes-Kommission
hat aber erst neulich beyde weggetrennt.

12. Vor der neuen schuleinrichtung war für jedes schuhl-
kind wöchentlich ein Groschen, nun aber ist solcher wegen
vielen Armen und um alle nebenschulen abzuschafen
aufgehoben.

13. Wir haben eines.

a) Ohngeacht des großen Gebeüdes, ist es in einem
sehr schlechten Zustande, Schuhllehrer kan
wirklichen nicht darin wohnen mit großen Kosten würde
es in allweg recht wohl eingerichtet werden können.

b) Nur eine doch gereümige, wenn aber die Fenster,
Thüre, und der obere Theil theils nicht erneuert,
oder ausgebessert werden, kann man künftigen
Winter kaum mehr schuhle halten lassen, sonst
ist Sie in einem besonderen Gebeüde.

c) deßwegen erhält er nichts.
d) Daß ganze Land hatte seit der Erbauung also 202

Jahre diese Schuldigkeit, aber jezt hat man von
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Seite des Landes zum Unterhalt dessen, um kein
Heller Kosten, wenn solches also nicht Oberkeit-
lich angehalten wird, selbiges fehrner zu unterhalten,
so kann dies sonst schöne Gebeüd auf dem Plaz

verfaulen, die Ortschaft hat deswegen zwar bey
der Verwaltungskammer auch schon Klägden
eingelegt.

14. Seit 3 Jahren hat er schuhllehrer an Gelt 200 fl.
man gibt ihme also größere Einkünfte als Fond vorhanden
ist. Wird dies Jahr daß Kapital nicht gehäuffnet mußte man
zum schaden der schuhle abbrach machen, an Holz hat er
3 Klafter Buochenes, und 3 Klafter Thannes, solte er eigene
Haushaltung halten, kleckte solches bey weitem nicht, und
auch dieses hat die Jezige Landes Kommission aberkent,
somit mögen die Kinder ihrentwegen dies Jahr verfrieren.

15. a) hatten niemahl keine.

b) Sind mit 3 Jahren abgeschaft, man hat die Er¬

fahrung, daß nach abgeschaften schuhlgelteren die
schuhle um 5 Theil stärcker Besucht wird, und
doch nimmt man Kind an, daß nicht 6, und ein
halb Jahre erfüllet hat.

c) da man nun die Kapeil Pfrund mit dem Lehramte

vereiniget hat, so hat er aus diesen beyden
Stiftungen das gröste Einkommen.

d) Das Dorf hat keine, und da es eine Landschaft
ist, so wird von demselben Jährlich 23 fl. 5 s.

bezahlt, und auch daß ist izt aberkent.

e) Wir haben eine erst neue, im Unterhalt, überaus
kostbare Kirche, wenn also nicht Jährliche
Stiftungen fielen muste man zum Unterhalt Steuer
aufnehmen. Sie ist und war also bisdahin äussert
Standes, an dieß schuhlgestift was beytragen zu
können.

f) Es sind einige Guthäter die dieß Jahr an unsere
neue Schuhl Einrichtung zu verehren versprochen
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nun aber wegen dermahüger kritischer Laage
Aufschub machen.

g) ein kleines Gärtchen.
h) Wie schon gemelt, aus Landes Armen Leuten

Hauses Guthätern, und aufgehobener Bruderschaft
Kapitalien.

Wir möchten annoch anmerken, ohngeachtet man sich
alle Mühe gibt, gutte schuhlen einzurichten, um alle Kinder
dieser nüzlichen Einrichtung theilhaft zu machen, dieser
Zweck allgemein doch nicht erreichet wird, wen die Con-
stituierten Gewalten nicht

imo. jjj Betreff anwendbaren Strafen unterstüzung leisten.
2d0- Wegen stets müssigen Gassenbetlern andere

Einrichtung treten.

3ti0- Die Eiteren zum schuhlschiken angehalten werden
und

4t0- Auf Weeg und Mittel bedacht genohmen wird, gutte
Schuhl Männer zu bekommen.

schul-Commission.

Schule Altendorf.

Bestirnte Beantwortungen dern an Mich gestehen fragen
in betreff hiesiger schuhle.

1. Altendorff
a) Dorf
b) eigene gemeine
c) Districkt Rapperschweil
e) Kanton Linth.

2. zeit im umkreise der nächsten Viertel stunde ohn-
gefähr 60 Hausser: der Zweiten und Driten ohngefer 60
Hausser welche aber selbsten von einander gelegen : in der
Entfernung einer stunde stehen 40 Hausser, die aber wider-
um weit von einander gelegen.

3. steinegg eine halbe stunde. Berg eine stunde. Thal
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